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In dr:,m Rechtsstreit

Klägerin,

Beklagte,

derlllr&D GmbFl
vertreten durch d Geschäftsführer Kurt hh_tr-kfrrrrntffif,trrQfre, rDBerriri ---

- Prozessbevollmächtigte:
Rec;htsanwalte tandichumacher Limbeck,
Grunewaldstraße 53, 1Og2tt Berliri_ 

-

sl egen

,crie.llI-(I Altgemeinre Versicherung AG,,vertreten durch d. Vorstand fh DrrrHr,€

- Prr:zessbevollm ächtigter:
lRechtsanwatt Christiän EIIthQIBertin,_

hat rlas Amtsgericht Mitte, Zivilprozessabteilung 10g, Littenstraße 12 - 17,1o17gBerlin,auf die mündliche Verhandlung vorn 03.09.20r3
durch den Richter am Amtsgericht Linke

f [ir Recht erkannt:
1 Dir: l3-eklagte wird verurteilt, an clie Klägerin 4Bg,g2€ nebst Zinsen in Höhe von7,91,,frrozentpunkten seit dem 15. Oktober 200g zu zahlen

rm urlrtgen wird die Klage abgewie;sen.

2"\(on den Kosten des Rechtsstreits haben die Beklagte 11t14 und die Klägerin 3tl4zutragen
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:3. Das Urteil ist vorläufig v,ollstreckbar.

llVlrsentl icher I n halt der Entscheidun gsg rü nde:

Die auf S 115 WG ln Verbindung mit den $$ 7 Abs. 1 SIVG, 823,249,398 BGB gestützte Klage

ist irr der Hauptsache in Höhe von 488,92 € begründet und im übrigen unbegründet.
Die Klägerin hat aus abgetretenem Recht der unfallgeschädigten

[Gufgrund des Vert<ehrsr.rnfalls vom 2. september 200g einen Anspruch auf Erstattuno von

weite ren M ietwagen kosten aus abg etreten em Recht.

Zlu <jem gemäß S 249 Abr;. 2 BGB erforderlichen Herstellungsaufwand bei einem Verkehrsunfall

Ql€hr)Psrl grundsätzlich auc;h die Kosten für die Anmietung eines Ersatzfahrzeuges für die Dauer
cer lReparatur des Unfallfahrzeuges bzw. für die Dauer der Beschaffung eines Ersatzfahzeuges
Der Geschädigte kann hiernach Ersatz derjenigen Mietwagenkosten verlangen, die eln verständi-
ger tlnd wirtschaftlich denk:ender Mensch in der Lage des Geschädigten für zweckmäßig und not-

wenCig halten darf. Von mehreren erhältlichen Tarifen muss er sich dabei gemäß S 254 Abs. 2
Satz 1 BGB auf den günstiiEeren verweisen lassen.

Soweit die Beklagte meint, im vcrrliegenden Fall hätte aufgrund ihres Schreibens vom 4. Septem-
ber i2009 die Mbglichkeit der Ersatzanmietung zu einem Tagespreis von 78,00 € -bei einer Miet-

daLrer von 4 Tagen mithin zu einem Preis von 312,00 €- bestanden, vermag sich das Gericht die-

sr:r l\uffassung nicht anzus;chliefllen. Die abgedruckte Kuztabelle in dem Schreiben vom 4. Sep-

termber 2009 diente nach der eigenen Bezeichnung der Beklagten lediglich zur Orlentierungshilfe,

olrner dass erkennbar ist, dass clamit eine konkret nachgewiesene Ersatzanmietungsmöglichkeit

erölTnet wurde.

Die l(lägerin meint, die in Rlechnurng gestellten Mietwagenkosten von g00,00 € seien im vor/iegen-

den Fall deshalb erstatturgsfählg, da sie deutlich unter dem angemessenen Tarjf nach dem

S,:hvracke-Mietpreisspiegel lägen. Dass dieser eine geeignete Schätzungsgrundiage zur Ermitt-

lung des nach $ 249 BGB errforderlichen Betrages sein kann wird in verschiedenen sachkundigen

Spruchkörpern im Bezirk des Kammergerichts Berlin vertreten (vgl. dazu allgemein Amtsgericht

Mittre Urteil vom 15. Juni 2012-111 C 3125111-, Seite 2 m.w.N.; Amtsgericht Mitte, Urteil vom 19

Oktrrcer 2010 -3 C 3237110-, Seite 2). Das erkennende Gericht schließt sich dieser Rechtsauffas-

sLlntJ an. Der nach S 249 BGB erforderliche Betrag ist jedenfalls im vorlregenden Fall auf der

G ru ndlage des Schwacke-Mietprerisspiegels ermittelbar.

Die in Rechnung gesteliten 900,00 € liegen unterhalb des Tarifansatzes, doch ist der Betrag noch

urn s0 genannte ersparte Eigenkosten in Höhe von 15 o/ozu küzen, woraus sich ein erstattungs-

fähir;r:r Gesamtbetrag von 765,0rC € errechnet. Nach Abzug der schon als Mietwagenkostener-
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staltung auf diese schadensposition geleisteten 276,08 € verbleibt ein noch offener Restbetrag in
llÖhe von 488,92 €, der von der Beklagten noch als schadensersatz geschuldet ist, worauf er-
xannt worden ist.

Die Nebenentscheidungen beruhen auf den ss 2g6, 2gB BGB, 92,7ogNr. 1 1 ,713 zpe.

Linke
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$ c Uarqworte U rtei lsdaten ba n I

tr AnmtetungaußerhalbOffnungszeiten

I AufklärungspflichtVermieter

I Pauschaler Aufschlag ftrr Unfallersatz

I i Direktvermittlung

, l Selbstfahrervermietfahrzeug

i l Zeugengeld

: Grnhe Fahrlässiokert

t,l SchadenminderungsPflicht

i I WettbewerbsrechV-verstoß

i I Zustellung/Abholung

i I Winterreifen

L I Navrgatron

i l Automattk

"

'rl

tr

EE Eigenersparn is-Abz:ug

Erkundigu ngspflicht

Geringfugigkeitsg renze

Zusatzfahrer

'\ s.r,*r.ke-Mietpreisspiegel

! Fraunhofer-Mietpreisspriegel i AnhängerKupplung

i, Gutachten r- Fahrschulausrüstung

i f\/]ioirrrrnanrl:rrer I Kern Mtttelwert Fraunhofer-Schwacke

t I NA Nutzungsausfall i-i Mittelwert Fraunhofer-Schwacke

t.l Rechtsanwaltskosten ;-l Unfallersatztarif

l] Zugänglichkeit i'l Anspruchsgrund

, HaftungsreduzrerungAr'ersicherung 'i Sonsttges

i Rechtsdrensilerstungsgesetz I lnternetangebote

[ , Bestimmtheit der Abtrertung


